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FUCHS LUBRICANTS GERMANY

Wir entwickeln nicht nur Schmierstoffe. Wir entwickeln intelligente Lösungen für hochkom- 
plexe Herausforderungen.

Dafür haben wir unsere Kompetenzen und Erfahrungen aus den unterschiedlichsten An- 
wendungsbereichen gebündelt: Aus FUCHS SCHMIERSTOFFE und FUCHS LUBRITECH wurde  
FUCHS LUBRICANTS GERMANY. Das Ziel: die Welt unserer Kunden in Bewegung zu halten.  
Effizient, nachhaltig, zuverlässig. Heute und morgen.

Was können wir für Sie bewegen?
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Seit 1931 verfolgen wir dasselbe Ziel: Wir wollen die Welt  
in Bewegung halten. Mit innovativen und technologischen 
Schmierstofflösungen, die nachhaltig in die Zukunft wirken. 
Bedingungslose Zuverlässigkeit ist dabei unser oberstes 
Gebot. Sie ist Grundlage für alles, was uns definiert und als 
Unternehmen ausmacht. 

Zuverlässigkeit ist Antrieb und Anspruch zugleich. Und  
das Versprechen an alle unsere Kunden in den Bereichen 
der Automobilzulieferer und OEMs, des Maschinenbaus, 
der Metallverarbeitung, des Bergbaus und der Luft- und 
Raumfahrt, des Energie-, Konstruktions- und Transport-  
sektors, der Land- und Forstwirtschaft sowie der Papier-, 
Stahl-, Metall-, Zement-, Schmiede- und Lebensmittelindus-
trie, aber auch für den qualifizierten Schmierstoffhandel 
sowie Autohäuser und -Werkstätten.

Langjährige Erfahrung, hohe Entwicklungsstärke und die 
Erfüllung weitreichender Standards begründen die beson-
dere Qualität unserer weltweit führenden Markenprodukte. 
Wir liefern Lösungen, die einfach effizienter und damit 
auch nachhaltiger sind. Dabei denken wir immer in ganz-
heitlichen Lösungen. Für die Entwicklung individueller 
Lösungen gehen wir in einen intensiven Kundendialog mit 
Ihnen. Nur so können wir unserem Anspruch gerecht  
werden, Ihre Welt in Bewegung zu halten.

Zahlen und Fakten
Firma: FUCHS LUBRICANTS GERMANY GmbH,  

ein Unternehmen der FUCHS-Gruppe 

Standorte: Zentrale in Mannheim mit Standorten in 

Bremen, Dohna, Hamburg, Kaiserslautern, Kiel und Wedel; 

ca. 1.400 Mitarbeitende 

Produktprogramm: umfassendes Sortiment von rund 

3.000 Produkten für alle Anwendungen

Zertifizierungen u. a.: ISO 9001, IATF 16949, ISO 14001,  

ISO 45001, ISO 50001, ISO 21469, HALAL, KOSHER  

(genaue Zertifizierungen können unter www.fuchs.com/de  

eingesehen werden)

CO2-neutrale Produktion*

*teilweise auch basierend auf Kompensation

FUCHS LUBRICANTS GERMANY
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Die Technologie von Motorenölen kennt kaum einer besser als FUCHS. Denn als weltweit größter 
unabhängiger Schmierstoffhersteller konzentrieren wir uns ausschließlich auf die Herstellung und 
Weiterentwicklung von Schmierstoffen. Ständige Investitionen in unsere weltweiten Entwicklungs - 
zentren und die Kooperation mit der deutschen Automobilindustrie haben uns zu dem gemacht,  
was wir heute sind:  
 
Ein Schmierstoff-Spezialist mit umfassendem Produktprogramm und einer Vielzahl von Speziallösungen. 

AUF dEN RICHTIGEN SCHMIERSTOFF  
kOMMT ES AN
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Gerade im Bereich der stationären Gasmotoren ist die Aus-
wahl des richtigen Motorenöles und die kompetente Be - 
treuung des Dauerbetriebs von entscheidender Bedeutung 
für einen störungsfreien Betrieb, eine hohe Verfügbarkeit 
und Wirtschaftlichkeit sowie eine lange Lebens dauer.

Brenngase und deren Zusammensetzung
In den verschiedenen Anwendungsfällen der BHKW kön-
nen unterschiedliche Brenngase eingesetzt werden. Als 
Brenngas oder auch Treibgas bezeichnet man die für den 
Gasmotorenbetrieb geeigneten Gasgemische. Im Allgemei-
nen können Brenngase in zwei Kategorien unterschieden 
werden, in Erdgase und Sondergase. Grundlage dieser Dif-
ferenzierung sind die sehr stark abweichenden Reinheits-
grade der Gase. So weisen Erdgas oder auch gereinigtes 
Biogas im Vergleich zu Sondergasen wesentlich weniger 
Verunreinigungen auf. In die Kategorie der Sondergase  
fallen beispielsweise Biogas, Klärgas, Holzgas, Deponiegas 
und auch Grubengas. Alle Brenngase bestehen im Wesent-
lichen aus Hauptkomponenten und Begleitstoffen.

Hauptkomponenten wie bspw. Methan liefern die für den 
Verbrennungsprozess notwendige Energie und nehmen 
aktiv an diesem Teil bzw. beeinflussen diesen aktiv. Darü-
ber hinaus definieren die Hauptkomponenten die für den 
physikalischen Motorbetrieb relevanten Treibstoffeigen-
schaften (Klopffestigkeit, Heizwert, Verbrennungsluftver-
hältnis, Verbrennungstemperatur, laminare Flammenge-
schwindigkeit, Zündgrenzen). Neben Methan gehören auch 
Wasserstoff und höhere Kohlenwasserstoffe, wie Propan 
oder Butan, sowie Inerte Gase zu den Hauptkomponenten.

Begleitstoffe sind im Regelfall im ppm-Bereich auftretende 
Verunreinigungen oder Rückstande aus der Gaserzeugung,
die energetisch nicht zum Verbrennungsprozess beitragen
und die Verbrennung behindern. Hierzu zählen unter ande-
rem Chlor, Fluor, Schwefel oder Schwefelwasserstoff, Ammo-
niak, Silizium oder auch Staub. Die tatsächlichen Auswirkun-
gen dieser Verunreinigungen während des Motorbetriebs 
sind abhängig von der vorhandenen Menge im Brennraum.

Neben ihrer Zusammensetzung unterscheiden sich Brenn-
gase hauptsächlich durch ihren Heizwert und ihre Klopffes-
tigkeit. Die Klopffestigkeit eines Brenngases bezeichnet 
seine Widerstandsfähigkeit gegen unkontrollierte Frühent-
zündungen und wird durch die Methanzahl angegeben.  
So beschreibt beispielsweise eine Methanzahl von 100 ein 
klopffestes Gas und eine Methanzahl von 0 ein sehr klopf-
freudiges Brenngas. Der Heizwert gibt die maximal nutz-
bare Wärmemenge bei einer Verbrennung an. Umso höher 
der Anteil an Verunreinigungen, desto niedriger die Menge 
des im Verbrennungsprozess genutzten Gases und folglich 
auch desto niedriger der Heizwert.

Eine allgemeine Schwierigkeit stellt die schwankende  
Zu sammensetzung und Qualität von Brenngasen auch  
während des Motorbetriebs dar. Dies kann durch ein ange-
passtes Anlagen- und Motorenmanagement kompensiert 
werden, sodass die Lebensdauer, die Zuverlässigkeit und 
die Effizienz des Motors nicht eingeschränkt wird.

Die verschiedenen Brenngasarten stellen folglich die Moto-
ren wie auch die eingesetzten Motorenöle vor unterschied-
liche Herausforderungen.

Änderungen der Versäuerung bei 
unterschiedlichen Brenngastypen –  
gleiches Öl, gleiches Motorenmodell

Betriebsstunden / Motorenöl
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der Spezialist für Gasmotorenöle
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Brennstoff-
gas

Methanzahl (MZ)* Verunreinigungen /  
Schadstoffe

Auswirkungen auf die  
Motorbetriebsbedingungen / Schmieröl

Erdgas

        Erdgas 

MZ: 60 – 99 Nicht / kaum vorhanden,  
sehr sauberes Gas

 � Gefahr des „Klopfens“ bei MZ < 75.
 �  Klopfen (Frühzündung) führt zu Beschädigungen der Motoren- 
bauteile und verringert die Öllebensdauer

Biogas

Sondergas 

MZ: ≥ 100 Schwefel- und
Silikonverbindungen

 � Verringerung der alkalischen Ölreserve (abrasiver Verschleiß)

deponiegas

Sondergas 

MZ: 100 – 160 Chlor-, Fluor-, Schwefel und
Siliziumverbindungen

 � Korrosiver Verschleiß
 � Verringerung der alkalischen Ölreserve
 �  Silizium in der Brennkammer und Ablagerungen am  
Auslassventil

 � Abrasiver Verschleiß

klärgas

Sondergas 

MZ: 120 – 140 Schwefel- und
Siliziumverbindungen

 � Korrosiver Verschleiß
 � Verringerung der alkalischen Ölreserve
 �  Silizium in der Brennkammer und Ablagerungen am  
Auslassventil

 � Abrasiver Verschleiß

Grubengas 

Sondergas 

MZ: 95 – 100 Schwefel- und
Siliziumverbindungen

 � Korrosiver Verschleiß
 � Silizium in der Brennkammer
 � Abrasiver Verschleiß

Holzgas

Sondergas 

MZ: 40 – 90 Teer, Holzessig  �  Gas wird vor Brennkammer gereinigt, sodass keine Verunreini-
gungen in Kontakt mit dem Schmierstoff kommen.

* MZ >100, durch inerte Gase, die nicht an Verbrennung teilnehmen 

Übersicht der Brenngastypen
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Der Einsatz in Blockheizkraftwerken, Deponien, Klär- und 
Biogasanlagen ist gekennzeichnet von Dauerbetrieb nahe 
der Höchstleistung des Motors. Die hohe Klopffestigkeit 
der Brenngase führt im Gasmotor zu sehr hohen Nutzdrü-
cken, die wiederum zu sehr hohen Verbrennungstempera-
turen führen. Das Resultat ist eine verstärkte Bildung von 
schädlichen Stickoxiden (NOX).

Diese Stickoxide wiederum können mit dem eingesetzten 
Motorenöl reagieren und eine Oxidation (Alterung) sowie 
Nitrierung des Motoröls – verbunden mit einem Anstieg  
der Viskosität – hervorrufen.

Ebenso besteht durch die Bildung organischer und anor-
ganischer Säuren die Gefahr einer Ölversäuerung sowie 
korrosivem Verschleiß im Ölkreislauf.

Hieraus ergeben sich spezielle Anforderungen an das  
Gasmotorenöl:

 � hohe thermische Stabilität,

 � hohe Alterungsbeständigkeit und

 � gutes Neutralisationsvermögen (alkalische Reserve).

Neben den genannten Anforderungen muss das Gasmoto-
renöl weiteren Herausforderungen gerecht werden. Diese 
ergeben sich in Abhängigkeit der entsprechenden Anwen-
dung, da zwischen Anwendungen mit Erdgas (verringerter 
Schwefelanteil) und Anwendungen mit Sondergas unter-
schieden werden muss.

Als Schmierstoff-Spezialist bietet FUCHS Ihnen mit der 
TITAN GANYMET-Reihe eine Vielzahl an hochwertigen Gas-
motorenölen an, die speziell auf die unterschiedlichen 
Anwendungsbereiche entwickelt wurden.

Anforderungen an die Gasmotorenöle
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Die Zusammensetzung sowie die Inhaltsstoffe von Gasmotorenölen richten sich hauptsächlich nach den 
Vorgaben der Motorenhersteller. Diese schreiben in Abhängigkeit des Brenngases und der sich erge - 
ben den Schadstoffbelastung unterschiedliche Gasmotorenöle vor.

Ein zentrales Unterscheidungskriterium bei Gasmotorenölen ist der Gehalt an Sulfatasche. Dieser nimmt 
sowohl direkten Einfluss auf die Motorensauberkeit als auch auf das Neutralisationsvermögen. So bewirkt 
beispielsweise ein hoher Sulfatascheanteil ein hohes Neutralisationsvermögen des Gasmotorenöls, auf  
der anderen Seite jedoch auch eine verminderte Motorensauberkeit, da Sulfatasche zu Ablagerungen im 
Motor führen kann.

GASMOTORENÖLE
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Technischer Hintergrund

Die Eigenschaften eines Motorenöls ergeben sich aus dem 
Einsatz ausgewählter Grundöle in Kombination mit aufein-
ander abgestimmten Additiven. 

Während Grundöle beispielsweise einen Einfluss auf die 
thermische Stabilität des Motorenöls nehmen, wird unter 
anderem die alkalische Reserve durch die eingesetzten 
Additiven beeinflusst. Hier kommen hauptsächlich Deter-
gentien, sogenannte metallorganische Wirkstoffe, zum 
Tragen, die beispielsweise aus Zink bestehen. Zink wird in 
der heutigen Motorenöltechnologie hauptsächlich als 
Additiv zur Steigerung des Verschleiß- und Korrosionsschut-
zes sowie der Oxidationsstabilität eingesetzt. Dabei zählt 
Zink bzw. das eingesetzte Zinkdialkyldithiophosphat 
(ZnDTP) zu den Aschebildnern. Dies bedeutet, dass durch 
die Verbrennung von ZnDTP, welche unumgänglich ist, 
sogenannte Sulfatasche gebildet wird.

Die gebildete Sulfatasche wiederum kann zu Ablagerungen 
an Kolbenringen oder Nuten sowie Verschleiß im Motor 
führen und damit die Lebensdauer und Funktionalität eines 
Motors einschränken. Darüber hinaus werden Katalysator-
oberflächen durch die Sulfatasche benetzt und entgiftet, 
sodass ein Funktionsverlust eintritt. 

Auf der anderen Seite sind bei Brenngasen mit einem 
hohen Grad an Verunreinigungen Motorenöle mit einem 
hohen Anteil an Aschebildnern notwendig, um die früh-
zeitige Säurebildung und Ölalterung hinauszuzögern. 
Durch diesen Konflikt schreiben Gasmotorenhersteller in 
Abhängigkeit des Brenngases und des Einsatzgebietes 
unterschiedliche Motorenöle mit unterschiedlichen Sulfat-
aschegrenzwerten vor. 

Je höher der Anteil an Aschebildnern, desto höher sind  
Verschleißschutz und Antioxidationseigenschaften – 
jedoch auch der Anteil gebildeter Sulfatasche.

Bei dem Betrieb von Motoren mit Brenngasen niedriger 
Schadstoffbelastung (z. B. Erdgas oder gereinigtes Biogas) 
werden in der Regel aschearme Motorenöle (Sulfatasche-
gehalt < 0,6 Gew.-%) von den Motorenherstellern empfoh-
len. Hintergrund ist, dass aufgrund der geringeren Schad-
stoffbelastung das Neutralisationsvermögen nicht so hoch 
sein muss, wei beispielsweise bei dem Einsatz von Sonder-
gasen. Folglich liegt der Fokus auf einer hohen Motorsau-
berkeit. Im Gegensatz hierzu wird bei dem Betrieb von Gas-
motoren mit Brenngasen erhöhter Schadstoffbelastung 
meist ein Motorenöl mit höheren Sulfataschegehalt (maxi-
mal 1 Gew.-%) zugelassen, um das Neutralisationsvermö-
gen zu erhöhen und dadurch längere Ölwechselintervalle 
zu erreichen.

Ein allgemein am Markt zu beobachtender Trend ist der 
vermehrte Einsatz von Stahlkolben in Gasmotoren. Immer 
mehr Motorenhersteller gehen diesen Schritt, um den  
Wirkungsgrad und damit die abgebende Leistung von Gas-
motoren weiter zu steigern. Aufgrund ihrer Materialeigen-
schaften und ihrer Geometrie können Stahlkolben höher 
beansprucht werden, als gewöhnliche Aluminiumkolben. 
Für das Öl bedeuten diese Veränderungen jedoch ebenfalls 
eine höhere Beanspruchung. 
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konventionelle Technologie

0,7 Gew.-% SA* ≈6,5 TBN

TITAN GANYMET ULTRA

0,7 Gew.-% SA* ≈ 8,5 TBN

Zn = SA*

Ca = TBN + SA*

Ca = TBN + SA*

Ca = TBN + SA*

*SA = Sulfatasche

klares Plus  
für eine zinkfreie Technologie

Warum zinkfrei?
Grundlegend ist festzuhalten, dass auch Aschebildner von-
einander zu unterscheiden sind, da Sulfatasche nicht gleich 
Sulfatasche ist. Entscheidend hierbei ist die Auswahl an 
Additiven, die in den Motorenölen eingesetzt werden. 
Ascheablagerungen, die beispielsweise bei der Verbren-
nung von Calciumverbindungen entstehen, sind weicher als 
gerade jene, die bei der Verbrennung aus Zink entstehen. 
Folglich ist auch die Gefahr gegenüber abrasiven Verschleiß 
im Motor deutlich geringer. Zink ist ein sehr bekanntes und 
häufig eingesetztes Additiv (in Form von Zinkdialkyldithio-
phosphat – ZnDTTP), welches unter anderem für einen 
hohen Verschleiß- wie Korrosionsschutz als auch gute Anti-
oxidationseigenschaften sorgt.

Im Tropfenschaubild oben sind in stark vereinfachter Weise 
zwei verschiedene Formulierungstechnologien illustriert. 
Der linke Tropfen verdeutlicht hierbei die herkömmliche
Formulierungstechnologie, der rechte die von FUCHS ent-
wickelte, zinkfreie Low SAPS-Technologie – jeweils in Bezug 
auf aschebildende Komponenten und TBN-Beitrag.

Das Tropfenvolumen stellt den Sulfataschebeitrag jeder 
Formulierung dar. Da der Beitrag an Sulfatasche bei beiden 
Formulierungstechnologien mit 0,7 Gew.-% festgelegt  
wurde, um einen Performancevergleich zwischen den bei-
den Technologien zu ermöglichen, ist das Volumen beider 
Tropfen identisch. 

Der wesentliche Unterschied zwischen den beiden Additiv-
technologien besteht darin, dass in der zinkfreien Formu-
lierung das Zink durch speziell angepasste Calciumverbin-
dungen ersetzt wurde. Um die notwendigen Verschleiß-, 
Korrosionsschutz- und Antioxidationseigenschaften, für  
die bisher das Zink verantwortlich war, auch in der neuen 
Formulierung beibehalten zu können, wurden neuartige, 
aschefreie Additive eingesetzt. Der große Vorteil dieser 
neuen Additive besteht darin, dass sie den Sulfataschebei-
trag nicht beeinflussen und somit eine nahezu unbegrenzte 
Zugabe möglich ist. 
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Minimale Phosphorverluste
Phosphor ist ein wichtiger Bestandteil von Verschleiß-
schutzadditiven, die in Motorenöl Verwendung finden. Bei 
der Verbrennung gelangt allerdings ein gewisser Anteil an 
Phosphor über die mit Öl benetzten Zylinderlaufbuchsen 
und die Abgase in den Katalysator. Dort kann es zu Vergif-
tungseffekten auf den katalytischen Oberflächen und folg-
lich zum Funktionsverlust kommen. Somit sind die Leistung 
und Lebensdauer des Katalysators unter anderem auch von 
der Menge des im Abgas enthaltenen Phosphors abhängig.

Unterschiedliche, wissenschaftliche Testverfahren haben 
bewiesen, dass durch den Einsatz der zinkfreien Additiv-
technologie weniger Phosphor in den Abgasen enthalten 
ist. Folglich kann sowohl der Verschleißschutz des Schmier-
stoffs als auch die Lebensdauer des Katalysators nachhaltig 
verlängert werden.

Alle Vorteile auf einen Blick
 �  Deutlich längere Ölwechselintervall aufgrund des höhe-
ren Neutralisationsvermögens (ca. 25 % höhere TBN) bei 
gleichem Sulfataschegehalt

 �  Verbesserter Verschleißschutz und höhere Oxidations-
stabilität aufgrund neuartiger, ascheloser Additive

 �  Geringerer abrasiver Verschleiß aufgrund zinkfreier  
Sulfatascheablagerungen

 � Höhere Motorsauberkeit

 �  Minimierung der Phosphorverluste und dadurch Verlän-
gerung von Verschleißschutz und Leistung sowie Lebens-
dauer des Katalysators
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Zustandsgebrauchsanalyse des Motorenöls

Beprobungsintervalle

Einsatzzeit
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Jeweilige Analyseergebnisse

Betriebsüberwachung und Laboranalyse
Bei Inbetriebnahme eines Gasmotors werden die Ölwechsel -
intervalle zunächst gemäß den Betriebsstoffvorschriften 
des Motorenherstellers festgelegt.

Regelmäßige Gebrauchtölanalysen sind dabei sehr wichtig, 
da sie aufzeigen, wie schnell und in welcher Weise sich die 
Schmierölqualität verändert. Dies ermöglicht eine schnelle 
Reaktion auf Abweichungen in der Gasqualität oder der 
Betriebsweise des Motors und schützt den Motor vor mög-
lichen Schäden.

Allgemein werden die Schmierölstandzeiten und damit  
verbunden die notwendigen Ölwechselintervalle durch  
folgende Parameter beeinflusst:

 � Gasqualität,
 � Schmierölqualität,
 � Motortyp,
 � Ölmenge,
 � Umgebungsbedingungen und
 � Betriebsweise des Motors.

Daher ist es erforderlich, den Zustand des Motorenöles 
durch regelmäßige Gebrauchtölanalysen zu überwachen 
(siehe Grafik) und die Wechselintervalle individuell für  
jeden Motor festzulegen.

Nutzen Sie unseren Service einer schnellen, professionellen 
und vollständigen Ölanalyse. Ihr Motor wird es Ihnen  
danken.

Grenzwerte

Prognostizierbares 
Ende der Einsatzzeit
einer Ölfüllung
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Marken- 
bezeichnung

Beschreibung Freigaben FUCHS
Empfehlungen

Premium-Quality

TITAN GANYMET ULTRA

 Erdgas Sondergas 

TBN: 8,5 mg KOH / g
SA: 0,7 %

Premium Performance Motorenöl, zinkfrei, für statio-
näre Gasmotoren nach dem Otto- oder Zündstrahlver-
fahren. Hervor ragender Korro sionsschutz gepaart mit 
einem optimierten zinkfreien Verschleißschutz, exzel-
lentem Säureneutralisationsvermögen und hoher Oxi-
dationsstabilität ermöglichen einen sicheren und verlän-
gerten Einsatz sowohl beim Betrieb mit aggressiven 
Spezialgasen (Klär-, Deponie- und Biogase) als auch bei 
Anwendungen mit gereinigten Gasen oder mit Erdgas.

2G TA-003 agenitor Serie 2, 3
AGROGEN

CATERPILLAR TR 0199-99-12105
INNIO JENBACHER TA 1000-1109

- A, CAT: Serie 2, 3, 4 (A, B), 6 (C, E)
- B, CAT: Serie 2, 3, 4 (A, B), 6 (C, E)

MAN M 3271-4
MTU Onsite Energy A001072 / 01D

MWM TR 0199-99-2105
SEVA TRS-07
SPANNER RE2

TEDOM 61-0-0281.1/ L, B, S

–

TITAN GANYMET ULTRA LA

 Erdgas 

TBN: 7,1 mg KOH / g
SA: 0,5 %

Premium Performance Motorenöl für stationäre  
Gasmotoren.

INNIO JENBACHER TA 1000-1109
- A: Serie 2, 3, 4 (alle Versionen),  

6 (alle Versionen inkl. F und J (J624))

–

High-Quality

TITAN GANYMET PLUS

Sondergas 

TBN: 9,2 mg KOH / g
SA: 0,8 %

Super High Performance Motorenöl, zinkfrei, für statio-
näre Gasmotoren nach dem Otto- oder Zündstrahlver-
fahren. Sehr guter Korrosionsschutz gepaart mit zink-
freiem Verschleißschutz und exzellentem Säureneutra-
lisationsvermögen ermöglichen einen sicheren und 
verlängerten Einsatz beim Betrieb mit aggressiven  
Spezialgasen (Klär-, Deponie- und Biogase), bei denen 
ein Sulfataschegehalt von 0,8 Gew.-% vom Motoren-
hersteller zugelassen ist.

CATERPILLAR TR 0199-99-12105
DREYER & BOSSE

INNIO JENBACHER TA 1000-1109
- B: Serie 2, 3

MTU Onsite Energy A001072 / 01D
MWM TR 0199-99-2105

SEVA TRS-07

–

TITAN GANYMET PLUS LA

 Erdgas 

TBN: 6,6 mg KOH / g
SA: 0,5 %

Super High Performance Motorenöl, zinkfrei, mit nied-
rigem Sulfataschegehalt für stationäre Gasmotoren. 
Sehr guter Korrosionsschutz gepaart mit zinkfreiem 
Verschleißschutz und exzellentem Säureneutralisations-
vermögen ermöglichen einen sicheren und verlängerten 
Einsatz. Speziell für Gasmotoren mit einem Abgaskata-
lysator und Wärmetauscher, bei denen ein Sulfatasche-
gehalt bis maximal 0,5 Gew.-% gefordert wird.

CATERPILLAR TR 0199-99-12105
DEUTZ TR 0199-99-01213
MWM TR 0199-99-2105

SEVA TRS-07
TEDOM 61-0-0281.1/G, P

CATERPILLAR
CUMMINS

WAUKESHA

Motorenöle für Gasmotoren
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Marken- 
bezeichnung

Beschreibung   Freigaben FUCHS  
Empfehlungen

Basic-Quality

TITAN GANYMET PRO MA

Sondergas 

TBN: 4,73 mg KOH / g
SA: 0,56 %

High Performance Motorenöl für stationäre Gasmo-
toren, durch gute Säureneutralisation besonders geeig-
net für den Betrieb mit Deponie- und Faulgasen z. B.  
bei GE JENBACHER (Gasklasse B und C). Verminderter 
Sulfataschegehalt für weniger Ablagerungen.  
 

CATERPILLAR TR 0199-99-12105
INNIO JENBACHER TA 1000-1109
- B, C: Serie 2, 3, 4 (A, B), 6 (C, E)

MAN M 3271-4
MAN M 3271-5

MWM TR 0199-99-2105

CATERPILLAR  
(Spezialgas) 

TITAN GANYMET PRO LA

 
 Erdgas 

TBN: 5,54 mg KOH / g
SA: 0,5 %

High Performance Motorenöl mit niedrigem Sulfa-
taschegehalt für stationäre Gasmotoren. Speziell für 
Gasmotoren mit Oxidations- oder Formaldehydkataly-
satoren sowie Wärme tauscher. Für Gasmotoren, bei 
denen ein Sulfataschegehalt bis maximal 0,5 Gew.-% 
gefordert wird. 

CATERPILLAR TR 0199-99-12105
INNIO JENBACHER TA 1000-1109
- A, B: Serie 2, 3, 4 (A, B), 6 (C, E)

MWM TR 0199-99-2105
ROLLS-ROYCE BERGEN B35:40, C26:33, 

K-G1, -G2, -G3, -G4
WÄRTSILÄ GAS ENGINES 20DF, 31DF, 32DF, 

34DF, 46DF, 50DF, 31SG, 34SG, 50SG, 
34LPG

CATERPILLAR 
CUMMINS 

WAUKESHA
 

TITAN GANYMET

Sondergas 

TBN: 8,1 mg KOH / g
SA: 0,99 %

High Performance Motorenöl für stationäre Gasmo-
toren, die mit allen Sorten von Faul gasen betrieben  
werden (Klär-, Deponie- und Biogase). Bestens geeig-
net, wenn ein Aschegehalt bis max. 1 Gew.-% vom 
Motorenhersteller zugelassen ist. Das Motorenöl bietet 
durch hohe Alkalireserven und sehr aktive Korrosions-
schutzinhibitoren besten Schutz vor den erhöhten  
Konzentrationen an sauren und korrosiven Bestandtei-
len bei diesen Gasen.

ASJA AMBIENTE ITALIA
INNIO JENBACHER TA 1000-1109

- C: Serie 2, 3
MAN M 3271-4

MTU Onsite Energy A001072/01D
SEVA TRS-07

–

TITAN GANYMET LA

 Erdgas 

TBN: 5,5 mg KOH / g
SA: 0,45 %

High Performance Motorenöl mit niedrigem Sulfat-
aschegehalt für stationäre Gasmotoren. Speziell für 
Gasmotoren mit Oxidations- oder Formaldehydkataly-
satoren sowie Wärme tauscher. Für Gasmotoren, bei 
denen ein Sulfataschegehalt bis maximal 0,5 Gew.-% 
gefordert wird.

2G TA-003 agenitor Serie 2, 3
AGROGEN

CATERPILLAR TR 0199-99-12105
INNIO JENBACHER TA 1000-1109

- A, CAT: Serie 2, 3, 4 (A, B), 6 (C, E)
- B, CAT: Serie 2, 3, 4 (A, B), 6 (C, E)

MAN M 3271-4
MTU Onsite Energy A001072/01D

MWM TR 0199-99-2105
SEVA TRS-07
SPANNER RE2

TEDOM 61-0-0281.1/L, B, S

–

Motorenöle für Gasmotoren
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Freigaben

2G AGENITOR TITAN GANYMET ULTRA (Serie 2 & 3) TITAN GANYMET ULTRA (Serie 2 & 3)

CATERPILLAR 
MWM

TITAN GANYMET PLUS LA
TITAN GANYMET PRO LA

TITAN GANYMET LA

TITAN GANYMET ULTRA
TITAN GANYMET PLUS 

(nur nach Rücksprache mit Service)

INNIO JENBACHER Gasklasse A
TITAN GANYMET ULTRA  

(BR 2, 3, 4 (A,B) & 6 (C,E))*
TITAN GANYMET ULTRA LA  

(BR 2, 3, 4, & 6 (incl. F&J)
TITAN GANYMET PRO LA  
(BR 2, 3, 4 (A,B) & 6 (C,E))

TITAN GANYMET LA (BR 2, 3)*

Gasklasse B
TITAN GANYMET ULTRA  

(BR 2, 3, 4 (A,B) & 6 (C,E))*
TITAN GANYMET PLUS (BR 2, 3)

TITAN GANYMET PRO MA  
(BR 2, 3, 4 (A,B) & 6 (C,E))
TITAN GANYMET PRO LA  
(BR 2, 3, 4 (A,B) & 6 (C,E))

Gasklasse C
TITAN GANYMET PRO MA  
(BR 2, 3, 4 (A,B) & 6 (C,E))
TITAN GANYMET (BR 2, 3)

MAN TITAN GANYMET PRO LA***
TITAN GANYMET PRO MA*

TITAN GANYMET LA 

TITAN GANYMET ULTRA
TITAN GANYMET PRO MA*

TITAN GANYMET

MTU ONSITE ENERGY TITAN GANYMET ULTRA  
(BR 400 & 4000 L61, L62, L63)*
TITAN GANYMET LA (BR 400)

TITAN GANYMET ULTRA (BR 400 & 4000 L32FB / L62 FB)
TITAN GANYMET PLUS (BR 400)

TITAN GANYMET (BR 400)

AGROGEN TITAN GANYMET ULTRA TITAN GANYMET ULTRA

SPANNER RE² – TITAN GANYMET ULTRA (Holzgas Anwendung)

TEdOM TITAN GANYMET PLUS LA TITAN GANYMET ULTRA

WÄRTSILÄ TITAN GANYMET PRO LA  
(20DF, 31DF, 32DF, 34DF, 46DF, 50DF, 31SG, 34SG, 

50SG, 34LPG)

TITAN GANYMET PRO LA  
(20DF, 31DF, 32DF, 34DF, 46DF, 50DF, 31SG,  

34SG, 50SG, 34LPG)

Empfehlungen

CATERPILLAR TITAN GANYMET PLUS LA
TITAN GANYET PRO LA
TITAN GANYMET LA

TITAN GANYMET PLUS LA
TITAN GANYMET PRO MA

TITAN GANYMET LA

CUMMINS TITAN GANYMET PLUS LA
TITAN GANYMET PRO LA

TITAN GANYMET LA

TITAN GANYMET PLUS LA
TITAN GANYMET PRO LA

TITAN GANYMET LA

INNIO WAUkESHA TITAN GANYMET PLUS LA
TITAN GANYMET PRO LA

TITAN GANYMET LA

TITAN GANYMET PLUS LA
TITAN GANYMET PRO LA**

TITAN GANYMET LA

*auch für Anwendungen mit Formaldehyd-Katalysator; **manche Motoren benötigen SA < 0,5 %; ***Freigabeprozess läuft 

gereinigtes
Spezialgas

Sauberes  
Gas

Erdgas    deponiegasVerunreinigtes  
Gas

Biogas /  
klärgas    

Orientierungshilfe
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      kühlerfrostschutz für Gasmotoren

Marken - 
bezeichnung

Beschreibung Spezifikationen Freigaben FUCHS  
Empfehlungen

MAINTAIN  
FRICOFIN LL
konzentrat

Premium Performance 
Kühlmittelkonzentrat auf 
Monoethylenglykolbasis. 
Nitrit-, amin-, phosphat- 
und silikatfreie 
OAT-Technologie.  
Produkteinfärbung:  
orange.

ASTM D 3306 TYP 1
ASTM D 6210 TYP I-FF

BS 6580:2010
SAE J814

FORD WSS-M97-B44-D
JAGUAR LAND ROVER 

STJLR.651.5003
FVV Heft R443

KSM 2142
UNE 26-361-88 /1

Bez.Reg.Arnsbg.  
E62.12.22.64-2011-1

CAT / MWM TR 0199-99-2091
DAF 74002

DEUTZ DQC CB-14
MAN 324 TYP SNF

MB-FREIGABE 325.3
MTU MTL 5048

AFNOR NFR 15-601 TYP 1; AS / NZS 
2108:2004 TYP A; ASTM D 4985; SAE 

J1034; ADE (ATLANTIS DIESEL ENGINES)
BAIC GROUP FOTON Q-FPT 2313005-2013

CATERPILLAR MAK A4.05.09.01
CHRYSLER MS 12106; CNH MAT 3624
CUMMINS (ISBe Ma. für DAF u. Leyland)

CUMMINS CES 14603, CES 14439 
DETROIT DIESEL 93K217; FIAT 9.55523
GM GMW 3420 (6277M) / GME L 1301

HYUNDAI MS 591-08; JASO M325
JIS K2234; JOHN DEERE JDM H5

KOMATSU AF-NAC (07.892 (2009))
LIEBHERR MD 1-36-130; MACK 014 GS 

17009; MAZDA MEZ MN 121 D; PSA B 71 
5110; RENAULT 41-01-001/- -S Typ D

Bergen Engines 2.13.01; SAAB B 040 1065
SKODA 61-0-0257; TOYOTA TSK 2601G-8A 
VW TL 774-D / F (G12+ / untersch. Einfärbung); 

VOLVO COOLANT VCS (STD 418-0001)

MAINTAIN  
FRICOFIN LL 50

Premium Performance 
Kühlmittel-Fertigmix auf 
Monoethylenglykolbasis. 
Nitrit-, amin-, phosphat- 
und silikatfreie OAT- 
Technologie.  
Bietet Frostschutz bis 
-40 °C.  
Produkteinfärbung:  
orange.

ASTM D 3306 TYP 3
ASTM D 6210 TYP 3-FF

BS 6580:2010

CAT / MWM TR 0199-99-2091
DAF 74002

DEUTZ DQC CB-14
MAN 324 TYP SNF

MB-FREIGABE 326.3
MTU MTL 5048

ASTM D 4985; SAE J1034
Bez.Reg.Arnsbg. E62.12.22.64-2011-1

CATERPILLAR MAK A4.05.09.01
CHRYSLER MS 12106; NH MAT 3624

CUMMINS CES 14603, CES 14439
DETROIT DIESEL 93K217; FIAT 9.55523

FORD WSS-M97-B44-D2; GM GMW 3420 
(6277M); HYUNDAI MS 591-08

JAGUAR LAND ROVER STJLR.651.5003
JOHN DEERE JDM H5; KOMATSU AF-NAC 

(Fertigmischung) (07.892 (2009))
LIEBHERR MD 1-36-130; MACK 014 GS 

17009; MAZDA MEZ MN 121 D; PSA B 71 
5110; RENAULT 41-01-001/- -S Typ D
SAAB B 040 1065; SKODA 61-0-0257

TOYOTA TSK 2601G-8A; VAUXHALL GME 
L1301; VOLVO COOLANT VCS (STD 418-
0001); VW TL 774-D / F (G12+ / unterschie. 

Einfärbung)

MAINTAIN  
FRICOFIN
konzentrat

Super High Performance 
Kühlmittelkonzentrat auf 
Monoethylenglykolbasis. 
Nitrit-, amin- und phos-
phatfreie Hybrid-Techno-
logie.  
Produkteinfärbung:  
blau-grün.

AFNOR NF R 15-601 TYP 1
AS / NZS 2108:2004 TYP A

ASTM D 3306 TYP 1
ASTM D 4985
BS 6580:2010

CUNA NC 956-16
SAE J814

SAE J1034

CAT / MWM TR 0199-99-2091
DEUTZ DQC CA-14

INNIO JENBACHER TA 1 
000-0201; MAN 324 TYP NF
MAN 324 TYP NF PRITARDER

MB-FREIGABE 325.0; MTU MTL 
5048; PN-C 40007:2000

VOITH TURBO 172.00225010

BMW GS 94000 (BMW N 600 69.0)
DAF 74001

LIEBHERR TLV 035 / TLV 23009 A
OPEL / GM B 040 0240

VW TL 774-C (G11)

MAINTAIN  
FRICOFIN 50

Super High Performance 
Kühlmittel-Fertigmix auf 
Monoethylenglykolbasis. 
Nitrit-, amin- und phos-
phatfreie Hybrid-Techno-
logie. Bietet Frostschutz 
bis -37 °C. Produkteinfär-
bung: blau-grün.

AFNOR NF R 15-601 TYP 3
ASTM D 3306 TYP 3

ASTM D 4985
BS 6580:2010

SAE J814

DEUTZ DQC CA-14
MB-FREIGABE 326.0

BMW GS 94000 (BMW N 600 69.0)
DAF 74001; INNIO JENBACHER TA 1000-
0201; LIEBHERR TLV 035 / TLV 23009 A

MAN 324 TYP NF; MAN 324 TYP NF  
PRITARDER; MTU MTL 5048; CAT / MWM 
TR 0199-99-2091; OPEL / GM B 040 0240; 

PN-C 40007:2000; VOITH TURBO 
172.00225010; VW TL 774-C (G11)

In Gasmotoren kommt es während des Verbrennungspro-
zesses zu einer großen Wärmeentwicklung. Ein Teil der 
Warme wird durch das Abgas abgeführt, ein anderer Teil 
wird an die Umgebung abgegeben. Um die Kühlung des 
Motors zu beschleunigen, ist eine Wärmeabfuhr in Form 
einer Wasserkühlung zwingend erforderlich. Zum Schutz 

dieses Systems wird ein leistungsfähiger und zuverlässiger 
Frost-, Rost- und Kavitationsschutz benötigt. Die MAINTAIN 
FRICOFIN-Reihe ist dafür optimal geeignet. Besonders unse-
re fertiggemischten Kühlerfrostschutzmittel vereinfachen 
die Wartung auf stationären Anlagen, da die Produkte nur 
noch einzufüllen sind.
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Sichern Sie sich Ihre Vorteile

Anhand dieses Fragebogens ermitteln wir für Ihre Anlage den am besten geeigneten Schmierstoff.

Einfach ausfüllen, mit dem Mobil-Telefon fotografieren und mailen an:
Anwendungstechnik.Automotive-FLG@fuchs.com

Angaben zum kunden

Firma Telefon

Ansprechpartner / Pos. / Abt. Kundennummer

Anschrift E-Mail

Angaben zum Motor

Hersteller Motortyp

Motorleistung (kW) Baujahr

Gesamtbetriebsstunden Laufleistung (h / Woche)

Ölvolumen Betriebsstunden aktuelles Öl

Sonstiges Ölverbrauch

Angaben zu Ihrer verwendeten Gassorte

Gaszusammensetzung beigefügt Ja (bitte in Kopie beifügen)         

Gassorte  Nein (bitte folgend ausfüllen)   

Falls keine Kopie beigefügt ist, bitte ausfüllen:

von: ppm / % bis: ppm / % von: ppm / % bis: ppm / %

Amoniak (NH3) Schwefel (S)

von: ppm / % bis: ppm / % von: ppm / % bis: ppm / %

Schwefelwasserstoff (H2S) Chlor (Cl)

von: ppm / % bis: ppm / %

Fluor (F)

Angaben zur aktuellen Befüllung

Produktbezeichnung Hersteller

Ölstandzeit erreicht Erfahrungen mit dem Produkt

Wünschen Sie einen Beratungstermin?  Ja (bitte Kopie beifügen) 

                                            Nein                       

Datum / Ort Unterschrift
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Notizen
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Notizen

Hinweis
Die Angaben in dieser Broschüre beruhen auf den allgemeinen Erfahrungen und Kenntnissen der FUCHS LUBRICANTS GERMANY GmbH in der Entwicklung und Herstellung von Schmier-
stoffen und entsprechen unserem heutigen Wissensstand. Die Wirkungsweise unserer Produkte ist von vielfältigen Faktoren abhängig, insbesondere vom konkreten Einsatzzweck, der  
Applikation der Produkte, den Betriebsbedingungen, der Bauteilvorbehandlung, eventuellem Schmutzanfall von außen, etc. Aus diesem Grund sind allgemeingültige Aussagen zur Funk-
tion unserer Produkte nicht möglich.

Unsere Produkte dürfen nicht in Flugzeugen oder Raumfahrzeugen verwendet werden. Zur Herstellung von Komponenten für Flugzeuge oder Raumfahrzeuge dürfen unsere Produkte 
verwendet werden, wenn sie vor der Montage in das Flugzeug oder Raumfahrzeug rückstandslos von den Komponenten entfernt werden.

Die Angaben in dieser Broschüre stellen allgemeine, nicht verbindliche Richtwerte dar. Keinesfalls beinhalten sie hingegen eine Zusicherung von Eigenschaften oder eine Garantie für die 
Eignung des Produkts für den Einzelfall. Wir empfehlen daher, vor dem Einsatz unserer Produkte mit den Ansprechpartnern der FUCHS LUBRICANTS GERMANY GmbH ein individuelles 
Beratungsgespräch über die Einsatzbedingungen in der Anwendung und die Leistungsmerkmale der Produkte zu führen. Dem Anwender obliegt es, die Produkte in der vorgesehenen 
Anwendung auf deren Funktionssicherheit zu testen und mit der gebotenen Sorgfalt einzusetzen. Unsere Produkte werden kontinuierlich weiterentwickelt. Deshalb behalten wir uns 
das Recht vor, das Produktprogramm, die Produkte und deren Herstellungsprozesse sowie alle Angaben in dieser Broschüre jederzeit und ohne Vorankündigung zu ändern, sofern keine 
kundenspezifischen Vereinbarungen existieren, die dem entgegenstehen. Alle früheren Veröffentlichungen verlieren mit Erscheinen dieser Broschüre ihre Gültigkeit. Vervielfältigungen 
jeder Art und Form bedürfen der vorherigen schriftlichen Genehmigung der FUCHS LUBRICANTS GERMANY GmbH.

© FUCHS LUBRICANTS GERMANY GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Stand 06 / 2022



Ihr Ansprechpartner: 

Innovative Schmierstoffe  
brauchen erfahrene Beratung

FUCHS-Schmierstoffe

Jedem Schmierstoffwechsel sollte eine umfassende
Beratung zur entsprechenden Anwendung vorausgehen.
Nur so kann das optimale Schmierstoff-System ausge-
wählt werden. Unsere erfahrenen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter geben nicht nur Hinweise zum Einsatz,
sondern informieren Sie auch gerne über unser komplettes
Schmierstoffsortiment.
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FUCHS LUBRICANTS GERMANY GmbH 
Friesenheimer Straße 19 
68169 Mannheim
Telefon: 0621 3701-0
Telefax: 0621 3701-7000
E-Mail: zentrale-flg@fuchs.com
www.fuchs.com/de


